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Obwohl diese t(Oi.toAi-Ausoace einioe Teit aufsich warten l-ie3, sina 4Le fleiiroen ie-Jak_teure wi-e ihr seht - nlcht so schnell r< r :inzu krieoen. So kur= vof- Cen Teitiao.r ,,.rollen
wir Euch in di-esar Ausqa:e u.a. eii biech,rnden "Mund wässerio nachen,. und einen l<lrlrnen
Yo.geschmack auf cas Lager ge)en, fas ,ntr 

1Cieses .lahr sicherlich rviedär eine qun, f r-l Lfl€Sache, und wer sich noch nicht ang"iuiu,,, nat,i-st seli:er schuld I

ich nöchte an dieser StelIe nocn 5 Der,i()n,rn
lobend erwähnen:
1. 3ie vier i(CMpAß-Lese r,d,r: i_hr Jahres,r ,,r

bezaffiT-haben. ()ie unä".=n 96 sollr,rrrsich ein ?ersoiei nehnen ! l

2. Unseren freien '4itarleiter Volker i4.der- durch :insatz und Engagenent en r.,,
3?Td :u, intsrehung ,iesä. KOt.tp.Aß_ r,,,,,1 , ,J
be ige t raoen ha t .

?och nun genug der lanoen VorreCe! Le__t

Es grujen
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]lobin fiool

STANDORTMELDUNG

Auch Robin Hood hat mal klein angefangen. Es dauerte ein paar

Jahre, bis er seine Truppe beieinander hatte. Solange btpibt uns

ailerdings keine Zeit mehr, schließlich ist der 28. {uni'bffiziell
Anmeldesch lu ß-[!i rs Zeltlager.
ntten, Oie sich bereits entschieden haben, sich Robin Hood

anzuschließen, sei empfohlen, ihr Anmeldeformular rechEeitig

abzuschicken. Denjenigen, die noch um eine Entscheidung

ringen, sei gesa$, daß sie eine Entscheidung fürs Zeltlager

gewiS nicht bereuen werden. Robin Hood ist's einfach wert! Alle

übtigen, die sich freiwillig gegen Robin Hood entschieden haben,

sinJeigentlich nur zu bedäuäm. Zwar wird der nächstq,$ompaß

vom ZäHager berichten, aber das ist halt nur ein sChwacher

Trost.
Während ihr also noch ein wenig (Bedenk-) Zeit habt, bis ihr

eure Anmeldung losschickt, werden wir uns an den Feinschliff

machen und den groben Rahmen ftlrs Zeltlager, der nach den

beiden Vorbereitungstreffen soweit feststand, noch etwas

ausgestalten.
Ansänsten i gibt's auch dieses Jahr natÜrlich wieder

Nachtgeländespiel, Lagerrunden, Lagezirkus, Gruppenstunden,

Hike, Lagerfeuer, Turniere und vieles mehr.

Pfarrer flrleig und Herr Kuller werden urlsere Schar bereicherrt

isrehe Rubrik "zur Person").
Un, langsam uffs Gschmäckle kommä?
Also schwingt die Feder und laßt was von euch lesenl



7 r, ?t,torl
Liebe Freunde ces Komoaß.

um Pfarier iJocn :u entlasten, wil-i
icn gelne an Eu:em Zeitiager lm Sommer
teilnenmen. l''lanclie von Euch wissen, daß
icn mir ce: Abrei I rrno Rnitpnhrrrr.__-. .r ,__* J e]-n1ge
Jahre auf demseiben Platz tätig war und
daß ich .se:-t 19E0) Pfarrer in Erqenzincen
brn und (sert i990) in Baising"n. Diu "

Schönsrati-i'lannes; ugend habe ich erst
während mei-ner Studienzeit (1969-74) ken-
nenge:errt, al-s 3iuppenieiter am Hennen-
talhof unrer dem damaligen Lagerboß,
Benjamin Hoch, und dem Begründer der
Zei-,Iager, Pfar:er Bernhard r,^linckl-er.
l4ir haben diese lJochen - so anstiengend
s j-e 'laren - aucn persönlicn viei gegeOen.
E:n ivenig Javcn :röchte ich an Euch weite:-
geben. Das sol-l- eine Form des Dankes sein.
fch hoffe auf eine frohe Gemeinschaft mit
Euch .
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Der Neue

Liebe F:-eunCe!

uichaei har gemeint. icn solle mtch d.och =:nnalvorsieilen. zumai icn in o lesem Jahr- be: cen
Teitlacer dabei sein ',ver:e"

l,feinen Namen? Den könnt ihr unten lesen. Aber
ihr woiit sicher wissen, was ich sonsl eige:.:licn
so mache.

Finc mcincr H^"^+^"i-^L^^ ;st. es ciie Sciön-L!lls lllg-r!91 .aclL,llrLClttItrcll-g:l lru ee. qle vvr

siaii-Vannesirrc:end 7u beeieiten d- h- Mircenken. .e..r rvvJ

bei den vielen Planungen und Aktionen - wie
z R irai r InsFrem Zeillaoer in cjiesefn Jahr. ;ah-
relano habe ich das in d.er Diözese Würzburo oe-- :'-
tan und seil ca. z'rter Jahren bin ich in ie: Di-
Äzaca Pnitonhr rrn-Qtt rrtr't2rt

Nebenher beschäftige ich mich sehr intensi,r nit
dem Computer und, wenn ich sehr vrel zeit habe,
dann mache ich Musik und lese Bücher^.

Daß ich nicht aus dem Schwabenland komme. wer-
rlcn diaienir.ron rl 'i c hcim Teltlarrcr dahci eindu ivJv.

co'irr halrl =n meine: SpfaChe hören. ICh Stamme
nämiich aus cier Diözese. aus der Pater Kenrenic;r
kommt, aus der Diözese Köin.

In eurer Abteilung hal es mir bescnCe:^s d:e !Vu:--
_^t ^h__+^F r^L _:_. "!^^ . .^-ln wir mife::ancerr€l dllg€Ld,lr. It-:l L-.ildLJlJc, wEl
rrorqiohen t^/^a ri ieqo LrIr rrzol oir:onilinh hcnar rtcrvvr JUv.iu.i7 wq9 ulvJv

und daß man sie immer pfiegen muß. dann haben
wir- viel verstanden. was es mit der- Weihe an Ma-
ria bei uns auf sich hat.

Ich freue mich auf Cas Zeitlager unC lasse mich
von euch überraschen.
Euer

li.I/t ,.lr*' {1 . Lr'- LL'



-Nur3dp{lrgr ksnkrr!
Unter diesem Titel sollen Berichte, Storys, AnekCoten
stehen, die direK oder indireK einen Bezug zu unserer
Wurzel haben. Gemeint sind unsre persönliche Wurzeln
zum Glauben, zu Gott und der MTA. Die persönlichen
Erlebnisse von Mitgliedern der Abteilung (welche ohne
Namen veröffentlicht werden), sollen zum Nachdenken und
können auch zur Anregung geCacht sein. Doch vor allenr
soll diese Rubrik zeigen, daß das geistige Streben in
unserer Abteilung lebt und daß die Wurzel nicht einfach
dahinmodert.

Folgende Geschichte ereignete sich bei der AunO."*Jl,r.
eX-Jl, l, (,* ,rh nrll dun ,Jyp, d* gno}, 8,^kN"^ f,ill -,A
tÄ *t t,rlr,r ü1"" "holl ,rtrd l* W,lt tt*trl. J^,^*. uQ/nxL

@, ,r^^l,l- ,rh ,r*1, uo-t, ei^/, ß, /..rr^htß* 7* lr*A*r, l*

^*, oh Clr^l * drn R^gtl tlr " Ä"ynhl"qlrn wv oi,w/i, V*1"
tlrlt. ßt h d*B ,-1, 

^*J, lL, mAinpltu hk lr $aü,Qnmr, 
"f !^ *k,

g*, ßr " J,,"#" b l*& ,rl, W l* ßW mAin,/t flrl l,* d'^

ß,,,r,rdr"rtl* ,n filni^* lhry ulr* ,*i^*, ßnft, w oi^n

Äl"l* *{ 8n k*'l* ,rAt t*#r, J* fßol, l,*, Y*,,? * h 
"1,.

ßaLr^;**, ilrtu Y**h^t*, ws*. Jrh ^*Bt" 
mi/,,JC*i* mninu/,,

Krrl;A, alr* l* Jft*]*, lr Ftff *]**, */, y M y*+h
9la0 ! 0 e.^ötAllilry Mfumnxv wo* nin fu* i*I.
0i 0ll QljJ lJ t 

^üC]1, UQl.al,al W lJAfi InilLLQn,, d&p\ y.O'
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,uirdrn in aint, J,,ti**rr, ,totwclaJl
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Wurzelpflege ganz
Alltagsgeschichten,
können.

konkret. Schickt auch lhr uns eure
damit Sie anderen zu Anregung dienen

-t'#r
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Jugendfeste slnd wie Mellenstelne lm l-eben elnes iungen Chrlsten. Das Lebensgefghl etner General-
on kommt zum Ausdruck. So lst das auch mlt den Jugendfesten in Schönstatt. Dle Erfahrung von
1989: "l-eben ist mehr' wtrkt bts heute nach^

lm Moment sind In Schönstatt keln€ Kräfte frel for dle Durchfuhrung elnes Festes. Das hat Jugendli.
che aus Baden W0rttemberg auf den plan gerufen:

wrr brauchen ern Jrrgendfestt wrr machen ein Jugendfestt
FOr das Emmaus.Tbam hat das Jugendfest Inzwischen schon begonnen.

Inzwlschen sind dle Vorgespräche und Planungen so weit gediehen, daß wir einladen können zum:

Jugendfest in oberkirch vom ro. - 12. september r99g

Wac Euch erurartet:
Wir laden Euch ein, an dem Wochenende mltelnander einen Weg zu gehen, unseren l-ebensweg: Hoff.
nungen und Sehnsilcltte, Angste und Enrläusclrungen sollen 

"Äst 
g-enommen werden und zur Spra-

che kommen.

sie sprochen mrternonder aber oil dos, ruos sich erergnel hotte.
Wir laden Jesus ein, unser Weggefährte zu werden. Er soll uns helfen unsere Lebenssituafionen zu
verstehen, Indem er sie uns deutet.

Da sagte er zu lhnen: begrellt thr denn nicht?
Am Samstagabend lädt uns Jesus eln, bel lhm zu bletben rrnd beim Brotbrechen seine Gäste zu sein.
Da gingen ihnen die Augen aul und sle erkannlen lhn. Sle sagten zueinander: Brannte uns nlcht dos

Herz ln der Brusl, olg er unlerwegs mit uns redete.

Was wlr von Euch erwart€n:
Unser Herzen sollen Feuer fangen.

Das braucht offenhert, Ehrlrchkert, Engagement, also erne entsprechende Atmosphäre.
MITVERANTWORTUNG wollen wtr deshalb groli schretben:
> lvlusikgruppen von Rock und Disko zum Tanzen bls Geistliche Lieder zum Mitsingen. Wer hatLust?
> Spezlalltätenbuden, Weinlauben, Blerzelt fOr das rtchtige GenieBen. Wer hat Kulinarisches aus

seiner Region zu bieten?
> Tälentschuppen, Kreatives und Medttailves. Wer btetet was an?
Das Jugendfest 1993 lohnt srch, werr es ern Fcsr zum Mrtmachen wird-

Euer Emmaus'Team 
lua cuhr, Mr.ru/ Kcfrr, Kras Baimrl Maia sJwi<Je,
&inrd 9u:ltngu. p I lgnrtJr WaIq, Dirrga M. Krdle

Organisiert und durchgefOhrt wlrd das Jugendlest
von der Schönstattjugend der Dlözese Fretbrrrg:

Tieffpunkt Oase
Bellensteinstr.25
7602 Oberkirch
07802t5426

Jugendfest
lO. - 12. September

r993
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Wer hat Lust?
Treffpunkt ist am Freitag, den 10.09.1993 um 17iUhr
an der St. Maria Kirche, natürlich mit dem Radel.
Von dort geht es fast nur bergab bis Oberkirch!
Die Rückkehr findet rnit der Eisenbahn statt. Mit der
Schwaanvaldbahn fahren wir bis St.Georgen. wer will,
kann vcn dort aus den Rest noch heimraCeln cder
einen Fahradanhänger ab Tennenbronn unentgeltlich
in Anspruch nehmen.

Was mußt lhr tun, wenn lhr mitwcllt?
Meldet euch auf jeCenfall unabhängig von der Radtour
beim Jugendfest an. Wer miiradeit, meldet sich beim
Radtourorganisator Michael Hilser an (Adresse siehe
lmpressum). Nach der Anmeldung erfahrt lhr Cann

noch näheres.
l!-,

Auf eure sportliche Entscheidung freut sich|'vl,rÄ



Witze Unterhaltung zum Lachen Hahaha

lAls die Haushälterin das Essenl

laufgetragen hatte, seEte sich der Pfarreri

lzu Tisch, begann zu speisen und unterließi
es, euvor das Tischgebet zu sprechen.-j
"Aber Hochwürden', rügte die Haus-i
hälterin, "Sie haben ja vergessen, deni
Henn zu bitten, die Mahlzeit zu segn*":i
"Habe ich nichf,brumrnte der Pfaner."Bei
deiner ewigen Rsteverwerterei, liebe
Berta, befindet sich auf diesem Tisch
nichts, worüber nicht schon mindestens
dreimal der wäre!'

In Baden ist die Luft ja bekanntlich am besten.
Ktlrzlich unterhielt sich u nser Abtei lu ngsm itglied
M. aus T. mit einem Kurgast. 'Dieä Luft biies
isch so guät, do isch scho arvunsg Johr lang
närmord me gschdorbä' Wie es der Zullall eben
so will, kommt in diesem Augenblick ein
Trauerzug nebenan aus der Kirche
herausgelaufen. 'Und was ist das ? Was ist das
da?, wollte der Kurgast wissen und deutete
die Trauergemeinde. "Ah fi,' stoüerte M.aus
T.," des isclr dä Liechägräber, der isch
verhu

'Frau M0ller. , ich habe Sie beobachtef, sagt
der Chef zu seiner Angestellten, "das ist das
fünfte Mal, daß Sie zu spät kommen. Was
denken sie sich eigentlich?-"Nun ich denke,
daß demnach heute Freitaq sein muß."

"lVarum teilst Du denn die Bonbons nicht mit deiner Schwester?"1
sagt die Oma zu Fritzchen. "Sogar die Htlhner teilen das Futerl
miteinandei!" Antwortet FriEchen:"Würde ich auch tun, wenn es umiIrnrrernanqer! /\nlwonel rnEcnen: wuroe tcn aucn lun, wenn es umi

iRegenwurmer ginge!" 
I



lrn pressum
Die Redaktron des KCMPAß bedankt sich an dieser Steile bei

I allen Mitarbertern, die zum Gelingen dieser otusgabe beigetragen
I hrb.u.

Fur oen KCI/PAß veranrnortltch.
Die Retlaxtron Freie Mitarbeiten
Thremo KJrnrrrcrr,rr. Gollscort Voiker Meftmann, Scnrarnberg
Micnael Hrlscr, Tennenbronn Stefan Werner, Tubtngen
Steian lfuef3, Dretlngen

AUSLANDSKORTiI' .IJOFIDEi!T:

Klaus Haas, Lruterbach KOmpaß iSt
die richtungsweisende
Zeitung der
SMJ Oberndorf

Abonnement:
1dhrlich 4,-

Erscheinunqsweise:
4 mal im Jahr

Auflaqe:
100 Strlck

Anschrirt:
Michael Hilsei
Tannenweg 12
7E144 Tennenbronn

Thiemo Kammerer
Feckenhausenderstr.'1 8
78628 RW-Göllsdorf

:

Bernd Gaus
Bruckgasse 21

78727 Befiendon

Konto: Stefan Rueß
I

lVlichael Hilser. SonCerkontc Slvl.,i Bachstraße 3
Volksbank Tcnncnbrcnn 78661 Dietingen
Blz.: 694 626-17
Kto.-frlr 7029829 ,



oft
rriht ps zoiton

Ca sitzen wir zusamrnen
uni Cebattieren
unC argurnentieren
und äniern
die welt
die kircira
r rnri nni*s. r\J 5v ss

Cie könfe rauchen
wir sini engaqiert
und eigentlich

wissent"vir genau

was zu iun ist

wir sinC großanig
in der theorie

warurir aber
haben wir
wieder einn'ral

nicht
an uns€ren tisch

einen praktiker
^^l^J^^SsidLrsl l


